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Liebe Leserinnen und Leser,

Das Jahr 2022 präsentiert sich inzwischen sehr 

herbstlich und es dauert nicht mehr lange bis das 

Weihnachtsfest vor unserer Tür steht. Auf unserer 

letzten Zusammenkunft der Gemeindekirchenräte 

haben wir die Termine der nächsten Gottesdienste 

abgesprochen und dabei sehr gute Möglichkeiten 

gefunden. Herr Bönecke ist Vertretungspfarrer gesamten 

Kirchenkreis Salzwedel zuständig. Umso erfreulicher ist es für uns, dass 

er bemüht ist alle Wunschtermine abzusichern. Wir sind dankbar, dass Herr Bönecke 

diese Gottesdienste in unseren Dörfern begleiten wird. Nachdem Herr Heinrich im Mai 

aus dem Amt des Superintendenten in den Ruhestand verabschiedet wurde muss nun 

die Stelle neu besetzt werden. Bis auf weiteres sind mit diesen Aufgaben seine 

Stellvertreter Herr Hinke und Frau von Biela beauftragt. Die beiden Pastoren nehmen 

zusätzlich zu ihrer Arbeit als Pfarrer und Pfarrerin die Aufgaben des Superintendenten 

wahr. Wir alle können uns vorstellen, dass diese Arbeit sehr umfangreich und kein 

Selbstläufer ist und wir haben großen Respekt davor. Im Pfarrbereich Estedt leisten in 

allen Dörfern die Ehrenamtlichen sehr viel. Ich erinnere an das Engagement unserer 

Kinderkirche. Frau Holz und Frau Klopp stecken viel ihrer Freizeit in die Arbeit der 

Kinderkirche. Ich denke ebenso an die Macher des jährlichen Krippenspiels. Bereits 

jetzt gibt es die ersten Überlegungen dazu. Und so wird in jeder Kirchengemeinde eine 

tolle ehrenamtliche Arbeit geleistet. Dazu gehört auch die Organisation musikalischer 

Veranstaltungen So ist es kein Wunder, dass ein Konzert in der wunderschönen kleinen 

Kirche Schenkenhorst schon lange kein Geheimtipp mehr ist. Am 4. August fand ein 

außerordentliches Konzert statt. Nachstehend lesen Sie bitte den Orginalartikel der Volks-

stimme. Es wäre schade, wenn ich diesen kürzen würde.                 

Vielen Dank an alle, die sich auf so vielfältige Weise einbringen. 
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Braunschweig, Köln, Berlin und – in dieser Liste etwas ungewöhnlich erscheinend – 

Schenkenhorst gehören in diesem Jahr zu den Tourterminen der Nina Ogot Band. 

Ob die Schenkenhorster da himmlischen Beistand hatten, einen solchen Star in ihrer 

kleinen Kirche begrüßen zu dürfen? Auf jeden Fall waren sie sich der Ehre bewusst. 

Das Gotteshaus war bis unters Dach gefüllt, als das Gemeinderatsmitglied Jacqueline 

Jelinski am Mittwochabend die Gäste begrüßte. Und die Band, die sich aus vier 

Musikern aus Kenia und vier weiteren aus Frankreich, Belgien und Deutschland 

zusammensetzt, sorgte schon beim instrumentalen Intro dafür, dass bei den Zuhörern 

super Stimmung aufkam und unter den Kirchenbänken die Füße im Takt wippten. 

Bei den mitreißenden Klängen der verschiedenen Schlag- und Blasinstrumente und 

Gitarren war die altmärkische Zurückhaltung bald vergessen und als der Star des 

Abends, Nina Ogot, die Bühne betrat, brandete schon lauter Applaus auf.

Obwohl ihre Texte in Suaheli und in Dholuo verfasst sind und somit wohl von kaum 

einem der Anwesenden übersetzt werden konnten, wurden sie doch verstanden – 

mit dem Herzen. Die Entschuldigung der Sängerin, die erklärte, dass ihre Stimme 

nach einer Infektion etwas angegriffen sei, war unnötig, niemand störte sich daran.

Mit ihren Bandkollegen nahm sie ihre Zuhörer mit auf eine musikalische Reise 

nach Ostafrika. Lebensfreude und Herzlichkeit, die sie ausstrahlten, wirkten 

ansteckend, so dass im Publikum trotz der hohen Temperaturen sogar getanzt wurde. 
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Nach einer kleinen Pause, die die Gäste zur Erfrischung an einer Bar vor der Kirche 

nutzten, gab es eine Fortsetzung. An diesem Abend bereute sicher niemand sein Kommen. 

Die Band, als Botschafterin der „Treasures of Kenya“ Initiative, die die Schätze Kenias 

erhalten will, zeigte, dass sie selbst einer ist.

Vielen Dank an alle Schenkenhorster, die diese Veranstaltung möglich gemacht haben. 

Ich hoffe und wünsche, dass sich eure Gäste entsprechend erkenntlich gezeigt haben und 

sich das Geld zählen zum Schluß gelohnt hat. 

Und auch das ist Schenkenhorst: sie sind die perfekten Gastgeber – danke dafür!
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Gottesdiensttermine 

zum Erntedank:

Etwaige Änderungen entnehmen Sie bitte dem Aushang bzw. der Tagespresse

Am 25.09.2022 um 09.00 Uhr in Klein Engersen mit Abendmahl
Am 25.09.2022 um 10.15 Uhr in Groß Engersen mit Abendmahl
Am 02.10.2022 um 09.00 Uhr in Schenkenhorst mit Abendmahl
Am 02.10.2022 um 10.15 Uhr in Berge mit Abendmahl
Am 09.10.2022 um 10.00 Uhr in Wiepke mit Abendmahl

Am Samstag, den 08.10.2022 findet um 18.00 Uhr in der Estedter Kirche eine musikalische 
Andacht zwischen Sommer und Herbst mit Abendmahl zum Erntedank statt. 

Hierzu sind alle Gemeindeglieder des Pfarrbereiches sehr herzlich eingeladen.



Seite 6     Gemeindebrief IV 2022   



Gemeindebrief IV 2022     Seite 7   

Augen, die farbenfroh sind, wünsche ich Dir.

Weiß, Pink, Lila, Rosé: Astern in kraftvollen Tönen.

Grün, Golden, Ror und Gelb: Bäume im herbstlichen Kleid.

Und Deine Seele sammelt Freudenvorrat für den Winter.
Tina Willms
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Ein einheitlicher Buß- und Bettag wurde erstmals 1852 von der Eisenacher 

Konferenz vorgeschlagen. Eingeführt wurde er von der Evangelischen Kirche in 

Deutschland schließlich 1934. Mit dem Erlass des Führers und Reichskanzlers über 

den Bußtag 1939 wurde er auf einen Sonntag verlegt und damit faktisch abgeschafft.

Der Buß- und Bettag erinnert uns daran, dass es dem Leben gut tut, innezuhalten, 
nachzudenken und zu erkennen, dass es nie zu spät ist, umzukehren und neu zu 
beginnen. Nicht ohne Grund heißt der frühere „Totensonntag“ heute „Ewigkeits-

sonntag". Er erinnert daran, dass „der Weg zum Grab“ nicht das Letzte ist, sondern das 
Vorletzte. Das Letzte aber lässt sich trefflich mit den Worten Offenbarung 21,4 
beschreiben:

„Und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen“.
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Warum endet das Kirchenjahr mit dem Ewigkeitssonntag?

Am Ewigkeitssonntag, dem letzten Sonntag im Kirchenjahr, erinnern sich Christen an 

die Verstorbenen und an das ewige Leben, in das sie eingegangen sind. 

In der Bibel steht der Begriff Ewigkeit für die alle Zeiten umfassende Allmacht Gottes. 

Ihre Botschaft: Alle Zeit liegt in Gottes Hand.

Gottesdiensttermine zum Ewigkeitssonntag:
Etwaige Änderungen entnehmen Sie bitte dem Aushang bzw. der Tagespresse

Am 06.11.2022 um 09.00 Uhr in Groß Engersen mit Abendmahl

Am 06.11.2022 um 10.15 Uhr in Estedt mit Abendmahl

Am 06.11.2022 um 14.00 Uhr in Wiepke mit Abendmahl

Am 20.11.2022 um 09.00 Uhr in Schenkenhorst mit Abendmahl

Am 20.11.2022 um 10.15 Uhr in Berge mit Abendmahl
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Liebe Gemeindeglieder,
das Weihnachtsfest 2022 steht vor der Tür. Wo ist die Zeit geblieben? Haben wir 

im vergangenen Jahr daran gedacht, daß das Jahr 2022 immer noch vom 

Ukraine Krieg bestimmt ist und daß dieser Krieg zum Alltag wird? Zu Beginn war 

die Berichterstattung über den Krieg und die damit verbundene Flüchtlingswelle 

sehr umfangreich und hat uns emotional sehr aufgewühlt. 

Inzwischen sind die Berichte spärlicher geworden. Was soll man auch schreiben ?

Mir geht es mit dem Gemeindebrief doch ebenso. Ich könnte mich jedes Jahr 

wiederholen, denn das Jahr beginnt immer wieder mit dem 1. Advent. Können Sie 

sich an die Sterne in den Kirchen erinnern, die schon einmal im Gemeindebrief 

abgebildet waren ? Auch in diesem Jahr werden sie in jeder Kirche leuchten. 
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Darum bin ich auch immer sehr froh, wenn ich Beiträge 
oder Bilder zugeschickt bekomme, die solch einen 
Gemeindebrief ortsnah und lebendig gestalten. 

Am 04. September gab es in Wiepke einen 
wunderschönen Familiengottesdienst, der von Herrn 
und Frau Bönecke durchgeführt wurde. 
Wir waren alle äußerst beeindruckt von der Predigt 
und von der musikalischen Begleitung. 

Dafür ein großes Dankeschön an Familie Bönecke. 
Von Frau Jelinski aus Schenkenhorst bekam ich 
zeitgleich sehr schöne Bilder zugeschickt, die ich Ihnen 
nicht vorenthalten möchte, auch dafür vielen Dank. 
Sehen Sie selbst: 
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Leben

Leon saß auf dem Dach eines Hochhauses. Der Himmel war grau, schon den ganzen Tag. 

Er schaute auf die pulsierende Stadt unter ihm. So viele Menschen versuchten da ihr 

Leben zu leben, ihren Pflichten nachzukommen, ihre Termine zu schaffen. Ein hektisches 
Treiben, wie in einem Ameisenhaufen. Er stellte sich vor, dass die Lasten und Sorgen, 

die jeder einzelne von ihnen zu tragen hatte, sichtbar würden. Ein jeder Mensch, der sein 

Päckchen oder auch seinen Koffer durch die Straßen schleppte und sich daran abmühte – 
der eine ein schweres, der andere ein leichteres – niemand ohne. 
Neben Leon lagen mehrere Reisekoffer voller Ballast. Sie wollten ihn in die Tiefe ziehen. 
Er hatte es satt, daran zu tragen.

Plötzlich klappte eine Tür hinter ihm. Ein 
knapp sechs Jahre alter Junge betrat das Dach, 
sah sich staunend um und entdeckte dann 
Leon in der Mitte sitzen. Er war ganz still, 

setzte sich im Schneidersitz dazu und blickte 
ebenfalls auf die Stadt unter ihm.

„Hey.“, sagte Leon nach ein paar Minuten des Schweigens.

„Hi.“, grinste der Junge. „Willst du?“ Er hielt seine kleine Hand auf, drinnen lagen zwei 
bunte Bonbons, von der Wärme seiner Haut geschmolzen.
„Die sind aber total verklebt.“, stellte Leon fest.
„Mama sagt: einem geschenkten Gaul guckt man nicht ins Maul.“, grinste der Junge 
trocken und drückte Leon das eine Bonbon in die Hand. Und steckte das zweite schnell 
in seinen Mund. Von Ferne erklang das Rufen einer besorgten Frauenstimme. 
„Muss los.“, sagte der Junge schulterzuckend. Er verschwand eben, wie er gekommen war, 
und ließ Leon in seiner verdutzten Welt zurück. Das rote Bonbon lag schimmernd in 
seiner Handinnenfläche – was für ein Geschenk. Es roch nach Himbeere und Leon musste 
lächeln. War das Leben nicht auch ein Geschenk? Die Zeit, die wir auf der Welt verbringen 
durften? Sein Leben war wahrlich nicht perfekt, aber es war seins. Es gab da jemanden, 
der gerade ihn für würdig erachtet hat, es zu leben und der es ihm geschenkt hat!
von Elena Bönecke 

danke für diesen tollen Beitrag
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Einladung
In Estedt findet zum Martinstag am 11.11.2022 das traditionelle Martinsfest statt. 

Um 17.00 Uhr ist eine kurze Andacht in der Kirche, danach gibt es einen Umzug durch 
das Dorf und zum Schluß treffen sich alle Beteiligten mit ihren Lampions im Pfarrgarten.
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.
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Heilig Abend-Gottesdienste für den Pfarrbereich Estedt

Am 24.12.2022 um 15.00 Uhr in Wiepke mit Herrn Bönecke

Am 24.12.2022 um 16.00 Uhr in Groß Engersen mit Herrn Bönecke

Am 24.12.2022 um 17.00 Uhr in Estedt mit Herrn Bönecke

Am 24.12.2022 um 18.00 Uhr in Berge mit Herrn Bönecke

Am 24.12.2022 um 17.30 Uhr in Schenkenhorst in eigener Gestaltung

Eine Jahresabschlußandacht findet für den Pfarrbereich am 31.12.2022 
um 17.00 Uhr in Estedt statt
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Pünktlich zum 1. Advent wird uns der Kirchenchor Estedt 

am 27. November 2022 auf die Adventszeit einstimmen. 

Beginn ist um 14.00 Uhr in der Estedter Kirche. 

Hierzu sind alle sehr herzlich eingeladen.
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Einladung 

Am Samstag, dem 29.10.2022 findet 
in der Kirche Schenkenhorst ein Orgel-
konzert mit Kirchenmusikdirektor 
Matthias Böhlert statt. 

Herr Böhlert spielt Musik u.a. von Bach, 
Mozart, Beethoven und noch weiteren 
Komponisten. 

Beginn des Konzertes ist um 15.30 Uhr, 
der Eintritt ist frei.
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Wir wünschen unseren Leserinnen und Lesern eine gesegnete Advents- 

und Weihnachtszeit, bleiben bzw. werden Sie gesund.

Ihre Gemeindekirchenräte aus dem Pfarrbereich Estedt



Vertretungsdienst 
im Pfarrbereich übernimmt: 
Pfarrer Bönecke: 039000 / 918085

Das Pfarrbüro Estedt ist dienstags von 
13.00 bis 16.00 Uhr besetzt
Tel. Nr. 03907 – 5690
ev.pfarramt.estedt@t-online.de

Quellenverzeichnis: Magazin zum Gemeindebrief, Gemeindebriefhelfer, Pixabay, Private Fotos

Kirche Estedt

Musikalische Andacht
zwischen Sommer und Herbst

Samstag 8. Oktober 2022
um 18.00 Uhr


